Eine ganz mobile Bibliothek: Die Bibliothek des Verkehrsmuseums Dresden by Runge, Dana
Im Johanneum am Neumarkt in Dresden - anhistorisch bedeutsamer Stelle - ist das Verkehrs-museum zu finden. Das Gebäude hat eine mehr
als 400-jährige Geschichte, die eng mit den sächsi-
schen Kurfürsten und Königen sowie deren Samm-
lungen verknüpft ist. 
Der 1586 errichtete Marstall beherbergte jahrhun-
dertelang die Pferde, Kutschen und Wagen der säch-
sischen Regenten. Später waren hier unter anderem
die Gemäldegalerie, Porzellansammlung und das
Historische Museum untergebracht. Dafür wurde
das Gebäude mehrfach umgebaut, zuletzt unter dem
kunstsinnigen König Johann, dessen Namen das
Haus seit 1876 trägt. Das Erdgeschoss diente bis
1942 ununterbrochen als Wagenhalle. Ein Verkehrs-
museum kann wohl kaum ein passenderes Domizil
finden. 
Vom Sächsischen Eisenbahnmuseum 
zum Verkehrsmuseum Dresden
Den Grundstein für die heutigen Sammlungen des
Verkehrsmuseums Dresden bilden die Bestände des
ehemaligen Sächsischen Eisenbahnmuseums. 1877
begann der damalige Betriebsoberingenieur der
Sächsischen Staatseisenbahnen Ludwig Neumann
(1834-1911) die bei den einzelnen Dienststellen
verstreuten „ältesten Urschriften, Entwürfe, Zeich-
nungen, Modelle und Musterstücke“1 zusammenzu-
tragen. Angeregt wurde er durch die Mitarbeit an
einer Publikation (Die Bauten, technischen und
industriellen Anlagen von Dresden / hrsg. von dem
Sächs. Ingenieur- und Architekten-Verein ... Dres-
den : Meinhold , 1878. – X, 594 S. : Ill.), dazu kam
die zeitgleiche Verstaatlichung aller privaten Eisen-
bahnunternehmen in Sachsen. 
Bei der Verstaatlichung durch die Königlich Sächsi-
schen Staatseisenbahnen 1876 gelangten auch die
Unterlagen über Bau und Betrieb der 1839 eröffne-
ten ersten deutschen Ferneisenbahnstrecke Leipzig -
Dresden in staatlichen Besitz und wurden der neuen
Sammlung einverleibt.
Die „Eisenbahnsammlung“ wurde in der Generaldi-
rektion der Staatseisenbahnen in Dresden in einem
„eigenen Schrank, linienweise geordnet“ aufbe-
wahrt2. Zum Bestand gehörte neben Zeichnungen,
Fahrscheinen, Postkarten, Fotografien von Bahn-
hofsbauten, Eisenbahnstreckenkarten und Kursbü-
chern auch die „ziemlich reichhaltige aparte Samm-
lung der ältesten Eisenbahnliteratur“3.
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Für das in unmittelbarem Zusammenhang mit der
Hochschule für Verkehrswesen gegründete Ver-
kehrsmuseum gilt offiziell der 5. Mai 1952 als Grün-
dungsdatum. Die Reste des Sächsischen Eisenbahn-
museums wurden als erste Exponate in das künftige
Verkehrsmuseum übernommen. Erste Unterkunft
des neuen Museums war ein Schuppen im Güter-
bahnhof Dresden-Neustadt, bevor ab 1954 mit dem
Auf- und Ausbau der Ruine des Johanneums als
Ausstellungsgebäude begonnen wurde. Ausstellun-
gen zu allen Verkehrszweigen konnten der Öffent-
lichkeit ab 1972 präsentiert werden. Mit der Grün-
dung des Freistaates Sachsen im Jahre 1990 erhielt
das Verkehrsmuseum den Status eines Landesmuse-
ums. 2006 fand ein Trägerschaftswechsel statt, seit-
dem ist das Verkehrsmuseum eine gGmbH. Im kom-
menden Jahr feiert das Verkehrsmuseum sein
60-jähriges Bestehen.
Die Fachbibliothek und ihre Sammlungen
Mit der Fertigstellung des Lesesaals Anfang 1963 im
Obergeschoss des Johanneums startete auch der
Bibliotheksbetrieb. In den Jahren zuvor wurden
bereits die Reste der Eisenbahn-Sammlung in
Bibliotheks- und Archivbestand getrennt, erfasst
und mit neuen Stücken erweitert. Trotzdem sind
Archiv und Bibliothek eng verknüpft, nicht nur
räumlich und personell, sie werden auch von Benut-
zern parallel frequentiert. 
Eine solche Spezialbibliothek ist in erster Linie auf
die Erfüllung der Aufgaben für ihre Trägerinstituti-
on ausgerichtet. Als reine Präsenzbibliothek bedient
sie vorrangig Mitarbeiter des Verkehrsmuseums,
steht daneben aber auch der interessierten Öffent-
lichkeit zur eingeschränkten Nutzung (Bitte um
Voranmeldung) zur Verfügung. Neben den üblichen
Bibliotheksaufgaben gehören vor allem Recherchen
für Sonderausstellungen des Museums zum Tagesge-
schäft. Die Literatur kann im frisch renovierten
Lesesaal mit acht Arbeitsplätzen eingesehen werden.
Reproduktionsmöglichkeiten wie Kopierer und
Scanner sind selbstverständlich vorhanden. Für
gesuchte und nicht im Bestand vorhandene Litera-
tur besteht die Möglichkeit der Fernleihe.
Durch zahlreiche Neuzugänge boten die Räume im
Generaldirektionsgebäude bald nicht mehr genügend
Platz. Deshalb bezog das Museum 1921 die ehemali-
gen fürstlichen Empfangsräume im Bahnhof Dres-
den-Neustadt. Wie fast alle Museen schloss das Eisen-
bahnmuseum nach Ausbruch des Zweiten Weltkrie-
ges seine Pforten und wurde ausgelagert. Die Bestän-
de wurden so von Kriegseinwirkungen verschont,
aber nachträglich durch Plünderungen, Verbrennung
und weitere Umlagerungen stark dezimiert.
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ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag bis Freitag 9 – 12 und 13 – 17 Uhr
Firmenschriften aus der Prospekt-
sammlung boten die Grundlage für 
die Museumspublikation über 
Sachsens ersten Automobilbauer 
Emil Hermann Nacke, erschienen 2007.
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Sammlungsprofil und Sondersammlungen
Entsprechend dem Sammlungsprofil des Museums
findet der Besucher sowohl historische als auch
aktuelle Literatur zu allen Verkehrszweigen. Einen
großen Teil davon nimmt noch immer die Eisen-
bahnliteratur ein, nahezu gleichrangig ist die Litera-
tur zum Straßenverkehr vertreten. An dritter Positi-
on stehen die Bereiche Luftverkehr, Nahverkehr und
Schifffahrt. Der Bestand umfasst heute reichlich
61.000 Medieneinheiten, davon knapp 28.000
Monografien, 17.800 Zeitschriftenjahrgänge sowie
über 8.500 Kraftfahrzeug-Prospekte. Des Weiteren
gehören Videos, DVDs, Kalender, Karten, CD-
ROMs und rund 100 laufend gehaltene Zeitschrif-
ten dazu. Bisher sind davon nur die Zeitschriften
online in einer Zeitschriftendatenbank recherchier-
bar. Aber alle genannten Materialien sind vor Ort 
in der Museumsdatenbank oder in Katalogen zu 
finden. 
Am häufigsten werden Literaturanfragen zu Fahr-
zeugtypen aus der ehemaligen DDR-Produktion
gestellt. Zur Beantwortung stehen neben einer
reichhaltigen Auswahl an DDR-Fachliteratur die
Sondersammlungen zur Verfügung. Letztere bilden
eine wichtige Ergänzung des Bibliotheksbestandes.
Hervorzuheben ist als erstes die Kursbuchsamm-
lung, eine der umfangreichsten Sammlungen dieser
Art in Deutschland. Darin sind Kursbücher für
Deutschland und die europäischen Länder – in
aktuellen wie historischen Ausgaben – enthalten. Zu
den ältesten Stücken gehört zum Beispiel das „Berli-
ner Eisenbahn-, Post- und Dampfschiff-Cours-
Buch“, das ab 1852 vorhanden ist.
Weitere Besonderheiten sind die Prospektesamm-
lung zu Fahrzeugen der verschiedenen Verkehrszwei-
ge sowie eine Sammlung von Modellbauprospekten
mit Unterlagen zu Modellbahnfahrzeugen, Anlagen
und Zubehör. Das Augenmerk liegt auf den Produk-
ten regionaler Hersteller. So zählen aktuelle Katalo-
ge und Prospekte der Firma Tillig aus Sebnitz zu den
neuesten Zugängen. Das älteste Prospekt dieser
Sammlung stammt von der Berliner Firma Bing aus
dem Jahre 1928.
Dank der umfangreichen Kraftfahrzeug-Prospekte-
sammlung sowohl deutscher als auch ausländischer
Hersteller, ergänzt durch eine Vielzahl von Kfz-
Bedienungs- und Reparaturhandbüchern, Ersatzteil-
listen und Abbildungen, kann der verstärkten Nach-
frage nach Oldtimer-Literatur Rechnung getragen
werden. Die Sammlung enthält zahlreiche Prospekte
aus den Anfangsjahren der Automobilproduktion
und sehr seltene Fahrrad-Kataloge. Viele dieser Fir-
men, wie Nacke, Vomag oder Wanderer, sind heute
in Vergessenheit geraten. Gerade für die Aufarbei-
tung von Regionalgeschichte sind solche Warenka-
taloge hilfreich. Oft bieten sie Inhalt für eigene
Publikationen des Verkehrsmuseums. 
Sanierungsarbeiten am Johanneum
Seit 2008 wurden im Zuge der Sanierungsarbeiten an
der Fassade des Johanneums auch Räumlichkeiten im
Innern des Hauses, darunter der Lesesaal der Biblio-
thek, saniert. Nach Abschluss der umfassenden
Renovierung konnte die Bibliothek pünktlich zum
Internationalen Museumstag am 15. Mai 2011 unter
dem Motto „Museen, unser Gedächtnis“ wieder
eröffnen. An diesem Tag fanden Führungen durch
das Reich der Bücher statt. Aus
Dokumenten-, Foto- und Sonder-
sammlungen der Bibliothek und des
Archivs wurden verborgene Schätze
ans Licht geholt und den interessier-
ten Besuchern präsentiert. 
1 Das Eisenbahnmuseum der Reichsbahndirektion Dresden. – 
In: Dresdner Anzeiger (1923) H. 217, S. 5 vom 8. August 1923.
2 Verkehrsmuseum Dresden: Akten der Kgl. General-Direktion der
Sächs. Staatseisenbahnen betr. Eisenbahn-Museum.
3 Eisenbahnmuseum in Dresden. –
In: Dresdner Anzeiger (1905) Nr. 344 vom 12. Dez. 1905.
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Blicke in den Lesesaal nach
der Eröffnung 1963 und
frisch renoviert April 2011.
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